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Kompetenzen für 
die Integrations-
beratung

Der Lehrgang „Kompetenzen für die Integra-
tionsberatung“ ist von der Staatlichen Zent-
ralstelle für Fernunterricht (ZFU) geprüft und 
unter der Nummer 768298 zugelassen. 

Zertifizierung
Der Lehrgang „Kompetenzen für die Integra-
tionsberatung“ ist von der Staatlichen Zent-
ralstelle für Fernunterricht (ZFU) geprüft und 
unter der Nummer 768298 zugelassen. 

Kosten
Für die Teilnahme am Lehrgang wird eine Gebühr von 
855  Euro erhoben. Sie ist in neun monatlichen Raten zu 
95  Euro jeweils nach Erhalt der Lehrhefte zu entrichten. In 
diesem Preis sind alle vereinbarten Leistungen (Lehrhefte, 
Begutachtung der Aufgaben, Tutorium, Zertifikat) enthalten. 
Bei Gruppenanmeldungen gewähren wir auf Anfrage eine 
Ermäßigung.

Vertragsbedingungen 
Widerrufsrecht

Nach Erhalt des ersten Lehrheftes können Sie 30 Tage lang 
das Lehrmaterial kennen lernen und prüfen. Innerhalb dieser 
Zeit haben Sie die Möglichkeit, Ihre Anmeldung gegenüber 
der ibbw-consult GmbH in Textform oder durch Rücksen-
dung des Lehrmaterials ohne Angabe von Gründen zu wi-
derrufen. Damit wird Ihnen eine Zeitspanne eingeräumt, die 
über die gesetzlich vorgegebene Widerrufsfrist von 14 Ta-
gen hinausgeht. Bereits gezahlte Studiengebühren erhalten 
Sie in voller Höhe umgehend zurück.

Lehrgangsorganisation
Sie können jederzeit mit dem Lehrgang beginnen. Der 
Kurs wird als Fernkurs angeboten, die Lehrgangsdauer be-
trägt neun Monate. Wir senden Ihnen die Lehrhefte in mo-
natlichen Abständen zu. Mit dem ersten Lehrheft erhalten 
Sie eine Studienanleitung. Nach Ablauf der Lehrgangsdau-
er können Sie die Betreuung durch das Studiensekretariat 
für weitere sechs Monate in Anspruch nehmen. Bei erfolg-
reicher Bearbeitung von acht Einsendeaufgaben erhalten 
Sie ein Zertifikat der ibbw-consult GmbH.

Im Fernunterricht steht Ihnen die Studienberatung des 
Instituts zur Verfügung. Im Verlauf der Weiterbildung wer-
den Sie tutoriell betreut. Der Tutor / Die Tutorin begutach-
tet die von Ihnen eingereichten Einsendeaufgaben und 
gibt Ihnen weitere Lernhinweise.

Sie können die Dauer Ihre Studienzeit auch selbst gestal-
ten. Sollten Sie für die Bearbeitung Ihres Lehrgangs mehr 
Zeit benötigen, so verlängern wir Ihr Studium kostenlos 
um sechs Monate. Eine weitere Verlängerung kann Ihnen 
nach Rücksprache gewährt werden. Möchten Sie den 
Lehrgang in kürzerer Zeit absolvieren, so passen wir die 
reguläre Studienzeit entsprechend an. 

Lehrgangsziele
• Kenntnisse und Verständnis von

 - Hintergründen und Ursachen von 
Migrationsbewegungen

 - Handlungsfeldern der Migrationssozialarbeit
 - Grundlegenden Theorieansätzen
 - Handlungskonzepten der Migrationssozialarbeit
 - Migrationsmotiven aus sozialwissenschaftlicher 

und historischer Sicht
 - Akkulturationsprozessen bei Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen
• Förderung interkultureller Kompetenz und 

ressourcenorientierter Ansätze
• Einordnen eigener berufspraktischer Erfahrungen 

und Kenntnisse in das sozialpädagogische 
Handlungsfeld

Institut für berufsbezogene 
Beratung und Weiterbildung ibbw

consult GmbH



Inhalte

Teil I:  Grundlagen der Sozialberatung  
(3 Lehrhefte)

Lehrheft 1: Theorie und Methoden sozialer Arbeit
Mit dem ersten Lehrheft werden Sie systematisch 
mit den Methoden sozialer Arbeit sowie deren 
Fundament in Form verschiedener Theorieansät-
ze vertraut gemacht. So erhalten Sie zahlreiche 
Anregungen, Ihre Handlungsmöglichkeiten in 
der eigenen Praxis zu erweitern.

Lehrheft 2: Grundlagen der Kommunikation und 
Beratung
Im zweiten Lehrheft werden die grundlegenden 
Fähigkeiten kommunikativer Kompetenz darge-
stellt. Anhand von Beispielen und Übungen wird 
aufgezeigt, wie diese trainiert und gefestigt wer-
den können.

Lehrheft 3: Interkulturelle Kompetenz 

Die Entwicklung und Erweiterung interkultureller 
Kompetenz ist ein Beitrag, den alle Angehörigen 
einer kulturell pluralen Gesellschaft für einen er-
folgreichen Integrationsprozess leisten können. Es 
ist eine zentrale Qualifikation für das Fachpersonal 
der Sozialen Arbeit.

Teil II:  Migration in historischer, globaler und 
rechtlicher Perspektive (3 Lehrhefte)

Lehrheft 4:  Migration in Deutschland
Das Lehrheft bietet einen Einstieg in die migrations-
spezifischen Themen dieses Lehrgangs. Er zeigt ex-
emplarisch Wanderungsbewegungen und Aufnah-
mezyklen von Migranten in Deutschland auf. Dieses 
Lehrheft soll Ihnen eine Orientierung zu den Beson-
derheiten, Gemeinsamkeiten und Unterschieden 
der wichtigen Migrantengruppen geben.

Lehrheft 5:  Das 20. Jahrhundert im Zeichen der 
Flüchtlinge
Das Lehrheft verdeutlicht die Zusammenhänge 
zwischen globalen Verflechtungen und weltweiten 
Flucht- und Wanderungsbewegungen und zeigt 
Probleme auf, die aus der strikten Abgrenzung zwi-
schen politischen Flüchtlingen und „Wirtschafts-
flüchtlingen” entstehen, welche dem Asylrecht zu-
grunde liegt.

Lehrheft 6:  Das Aufenthaltsrecht
Das Lehrheft stellt die neuen Aufenthaltstitel dar, 
nach denen jeder Nichtdeutsche in der Bundesre-
publik einen bestimmten rechtlichen Status zuge-
ordnet bekommt. Gegenstand des Aufenthaltsge-
setzes ist die Regelung der Einreise, des Aufenthalts 
und der Aufenthaltsbeendigung.

Lehrheft 7:  Das Asylrecht – Asylverfahren, Status und 
soziale Rechte von Flüchtlingen
In diesem Band werden die rechtlichen Grundlagen 
beschrieben, wie politisch verfolgte Flüchtlinge einen 
Aufenthalt in Deutschland erlangen können. Dazu 
wird das Asylverfahren dargestellt und die Rechtsfol-
gen verschiedener Aufenthaltstitel erläutert.

Fernkurs
In der Globalisierung finden überall dauerhafte Migrati-
onsbewegungen in die wirtschaftlichen und politischen 
Zentren statt. Moderne Gesellschaften sind aufgefordert, 
einen Rahmen für das Zusammenleben von Migranten 
und Einheimischen zu organisieren und den als beidseiti-
ge Aufgabe verstandenen Integrationsprozess zielgerich-
tet zu fördern. Hierzu bedarf es qualifizierter Fachkräfte 
mit interkultureller Kompetenz in der Sozialen Arbeit.

Wer kann teilnehmen?
• Mitarbeiter/innen in Flüchtlingswohnheimen
• Mitarbeiter/innen von Beratungsstellen
• Mitarbeiter/innen in Initiativen und 

Migrantenvereinen
• Mitarbeiter/innen in der Gemeinwesenarbeit

 Teil III:  Ansätze zur sozialen und psychosozialen 
Integration   
(2 Lehrhefte von 5 zur Auswahl)

Lehrheft 8,1:  Arbeitsmigranten und ihre Familien
Das Lehrheft beschreibt die große Gruppe der Ar-
beitsmigranten, die als „Gastarbeiter“ in die Bun-
desrepublik bzw. als „Vertragsarbeiter” in die DDR 
geholt wurden, die dann ihre Familien nachholten 
und die jetzt zum Teil schon in der dritten Genera-
tion hier leben. Verschiedene Aspekte der Integrati-
on und kulturellen Identität vor allem der Jugendli-
chen werden beleuchtet.

Lehrheft 8,2: Psychosoziale Folgen der Flucht
Anhand von ausgewählten Beispielen werden die 
Zusammenhänge zwischen der Fluchtsituation als 
existentiell bedrohlicher Situation für jeden einzel-
nen Flüchtling sowie die Folgen der Exilsituation 
dargestellt. Zur Unterstützung der praktischen Be-
ratungsarbeit werden Möglichkeiten der Therapie 
sowie psychosoziale Beratungsstellen und Einrich-
tungen vorgestellt.

Lehrheft 9,1:  Sucht und Migration
In diesem Band wird dargestellt, welche Probleme 
in Bezug auf Drogen Migranten besonders betref-
fen und welche Konzepte zur medizinischen Versor-
gung von Migranten es gibt. Ein Praxisbericht gibt 
einen direkten Einblick in diesen Arbeitsbereich.

Lehrheft 9,2: Papierlos in Deutschland
„Kein Mensch ist illegal“ ist das Motto einer europa-
weiten Bewegung, die in Frankreich mit der Selbst- 
organisation der Sans Papiers ihren Anfang nahm 
und die Forderung nach Bleiberechtsregelungen 
für sog. Illegale auf ihre Fahnen schrieb. Das Lehr-
heft behandelt die Ursachen und Auswirkungen 
illegalen Aufenthalts in Deutschland, sozialberate-
rische wie politische Optionen zur Sicherung des 
Aufenthalts sowie die Rolle des Sozialberaters im 
Spannungsverhältnis zwischen rechtlichen Vorga-
ben und eigenem Anspruch auf Interessenvertre-
tung der Klientel.

Lehrheft 9,3:  Beratungskompetenz und systemische 
Perspektive
Beratungskompetenz ist eine zentrale Schlüssel-
qualifikation, die durch berufsnahe Beispiele in 
diesem Lehrheft gefördert werden soll. Die The-
men sind: Verhandeln von Aufträgen und Zielen, 
geeignete Fragen in der Beratung, Organisation 
von Beratung.


